
Deutlicher Mangel
Werdende Eltern haben immer größere
Schwierigkeiten, eine Hebamme zu finden Seite 5

euregio WirtSchaftSSchau
Lukas Jansen gewinnt den
Talentwettbewerb mit eigenem Song Seite 8

StippviSite
Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier
besucht Aachen und die RWTH Seite 2

14.
März
2018
53. Jahrgang · Nr. 11/2018 Ausgabe: A1 -330

ALSDORF

Jetzt

4Wochen
testenkostenlos

Besuchen Sie uns gleich online: www.aachener-zeitung.de | www.aachener-nachrichten.de

Das aktuelle Geschehen aus Ihrer Heimat und aus aller Welt
lesen Sie auf den Onlineportalen der

Ein Produkt aus dem

Von Tim Griese

Alsdorf. Als der Verein
für allgemeine und berufli-
che Weiterbildung (VabW)
1984 gegründet wurde, be-
fand sich die Region in
einer besonderen Situation:
Der Rückgang des Stein-
kohleabbaus in der Region
war längst spürbar, das
Ende des Aachener Stein-
kohlereviers absehbar. Ein
Gutachten aus dem Jahr
zuvor zeichnete für die Zu-
kunft ein trostloses Bildmit
hoher Arbeitslosenquote.

Auf der von der Aache-
ner Region initiierten
Wurmrevierkonferenzwur-
de über die Wirtschafts-
struktur und die Zeit nach
dem Bergbau diskutiert
und verhandelt. Aus dieser
Konferenz entwickelte sich
unter anderem die Initiati-
ve, auf interkommunaler
Ebene gegen die steigende
Jugendarbeitslosigkeit zu
agieren und Qualifizie-
rungsmöglichkeiten zu ver-
bessern. Die Idee zum ge-
meinnützigen VabW, einem
kommunal gesteuerter
Aus- und Weiterbildungs-
träger, war geboren.

Rund 40.000 Teilneh-
mer haben die vielfältigen
Qualifizierungs- und Wei-
terbildungsmaßnahmendes
VabW seit seiner Gründung
besucht. Jährlich kommen

rund 2000 dazu. In der Re-
gel werden sie dem Verein
vom Jobcenter, von der
Agentur für Arbeit und den
Jugendämtern vermittelt.
Es gebe aber auch eine
wahrnehmbare Zahl von
Menschen, die sich initiativ
melden, meistens solche,
die eine grundlegende
Unterstützung benötigen,
erklärt Frank Numan, Ge-
schäftsführer des VabW.

„Wir beteiligen uns ak-
tiv an der Entwicklung der
Bildungsregion“, sagt er.
„Unsere Angebote sind auf
die Region und in sie hinein
zugeschnitten. Wir sind
also bewusst für die Men-
schen in der Region tätig.“
Tatsächlich kommen rund
95 Prozent der Teilnehmer
aus der Städteregion. Da-
von verteilt sich die eine
Hälfte auf die Städte Als-
dorf, Würselen und Esch-
weiler, die andere auf die
übrigen städteregionalen
Kommunen.

„Verrückte
Situation“

Als wichtigstes Ziel sei-
ner Arbeit betrachtet der
Verein, auch ein Viertel-
jahrhundert nach Ende des
Bergbaus in der Region, die
Bekämpfung der Jugend-
arbeitslosigkeit. Allerdings
bildet der VabWmittlerwei-
le die gesamte Lernbiogra-
fie – von der Grundschule
bis zum zweiten Arbeits-
markt – ab. „Wir sind mit
einer verrückten Situation
konfrontiert: Auf der einen
Seite gibt es den Fachkräf-

temangel, auf der anderen
Seite qualifizierte Men-
schen, die keine Ausbil-
dung und keinen Job fin-
den“, sagt Numan. „Es gibt
den Bedarf, dass diese und
die Betriebe zusammenge-
bracht werden.“

Bereits in Schulen
agiert der VabW, etwa als
außerschulischer Partner.
Mit Schulsozialarbeitern
soll schon frühzeitig und
präventiv gegen die Ursa-
chen einer möglichen spä-
teren Arbeitslosigkeit vor-

gegangen werden. Dabei
fungieren die Sozialarbeiter
an der Schnittstelle zur Ju-
gendhilfe. Sie unterstützen
und stabilisieren Kinder,
damit sie lernen können
und ihre Lernziele errei-
chen. „Das ist häufig auch
ein gutes Stück weit Fami-
lienarbeit“, weiß Numan.

Ergänzend dazuwird in
Kooperationmit der Städte-
region Aachen ab Klasse
acht eine Berufsorientie-
rung angeboten. Die päda-
gogischen Mitarbeiter des

VabW bemühen sich um
einen runden Übergang ins
Berufsleben nach der
Schulpflicht. Sie helfen Kin-
dern und Jugendlichen,
dass es zu keinen Brüchen
zwischen Schule und Beruf
kommt und sie nicht aus
dem System fallen.

Bedarf an
Unterstützung

„Es gibt immer noch
einen Bedarf an Unterstüt-
zung. Die Zahl der Men-
schen, die den Schritt ins

Erwerbsleben nicht schaf-
fen, ist weiterhin hoch und
wird es auch bleiben“, sagt
Frank Numan.

200 Teilnehmerplätze
stehen im Projekt „Res-
pekt!“ zur Verfügung, das
sich an Jugendliche und
junge Erwachsene zwi-
schen 15 und 25 Jahren
richtet, die in der Regel
über keinen schulischen
oder beruflichen Abschluss
verfügen. Ziel sei es, diese
Jugendlichen zurück ins
System zu führen, sagt Nu-

man. 20 Sozialarbeiter des
VabW und des Sozialwer-
kes Aachener Christen sind
dafür gemeinsam im Ein-
satz. Sie suchen die Betrof-
fenen, die häufig unter be-
stimmten Hemmnissenwie
etwa einer unzureichenden
Wohnsituation, Schulden
oder Suchtproblematiken
leiden, auf und unterstüt-
zen sie im persönlichen
Umfeld. Zentral geht es da-
rum, Vertrauen aufzubauen
und die Zukunft zu gestal-
ten.
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Aktiv dabei an entwicklung der Bildungsregion
Der Verein für allgemeine und berufliche Weiterbildung, VabW, qualifiziert und unterstützt Teilnehmer seit mehr als drei Jahrzehnten

Auf vielfältige Weise bereitet der VabW junge Erwachsene auf den Einstieg ins Berufsleben vor und fördert die Weiterbildung. Aber auch Langzeitarbeits-
lose und solche, die nach einer Auszeit in einen Job einsteigen wollen, finden beim Verein eine Anlaufstelle. SymbolfoTo: STock.aDobe.com – ©Jackf

region. Unbesetzte
Stellen, keine geeigneten
bewerber, arbeitgeber
klagen über mangelnden
Nachwuchs – die
Gesellschaft spürt den
fachkräftemangel. Nicht
nur in Deutschland,
sondern auch ganz
konkret in unserer Region.
Das Thema fachkräfte-
mangel greifen wir in
dieser ausgabe mit
unserer Themenreihe
„kampf um Talente
– fachkräftemangel in der
Region“ auf. Zu erkennen
sind die beiträge an dem
blauen button „Das geht
uns alle an“ des bundes-
verbandes Deutscher
anzeigenblätter (bVDa).
Diese kampagne wird in
diesen Wochen bundes-
weit in den anzeigenblät-
tern aufgegriffen.

Bundesweite
Kampagne

MGV lädt
zum Konzert
Alsdorf. Unter dem
motto „man müsste noch
mal 20 sein“ lädt der
alsdorfer männergesang-
verein anlässlich seines
160-jährigen bestehens zu
einem frühjahrskonzert ein.
es findet statt am Sonntag,
18. märz, um 17 Uhr in der
martin-luther-kirche.
mitwirkende sind Dawn
marie flynn (Sopran),
andrea leersch-krüger
(klavierbegleitung) und der
alsdorfer mGV mit dem
mGV linden-Neusen als
chorgemeinschaft. karten
gibt es bei den mitgliedern
und an der abendkasse.

Kurz notiert
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